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Handlungs: oͤkonomiſchen⸗ anden den und litterariſchen 
Sachen. 
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Fortſetzung von den Lappländern. 


Elles was der Lappe bedarf liefert ihm 
das Nennthier. Das Fleiſch iſt ſaftig, 
fett und ſehr nahrhaft. Das Mark und 
die Zunge iſt die Leckerſpeiſe der Lappen. 
Aus den Sehnen machen ſie ihren Zwirn 
und Bindfaden, wie auch aus Gedaͤr⸗ 
men. RMennthiermilch iſt das gemeinſte 
Getraͤnke im Lande, und ſie iſt ſo fett, 
daß man die Hälfte Waſſer darunter 


sales Stück. Donnerſtag den 26ften Junii, 1788. 


gieſſen muß. Ein Weibchen giebt nicht 
mehr als taͤglich ein halbes Maaß. Sehr 
nahrhafte Käſe werden daraus gemacht, 
aber Butter nicht. Aus den Knochen 


verfertiget der Lappe ſich Loͤffel, Meh: 


nadeln und allerley andere Geräthe. Die 
Schaale des Fuſſes iſt ſein Trinkgeſchirr. 
Die Blaſe dien zur Branntwelnflaſche. 
Von den Fellen werden Bette und Klei⸗ 
der auch Daͤcher gemacht. In den Ma⸗ 


gen wird Milch gefüllt, die der Lappe 


mit 


mit Heidelbeeren vermiſcht und darinn 
gefrieren laßt. Dieſe dient ihm dann zu 
einer Speiſe im Winter. Brod und 
Mehl haben die Lappen ſehr wenig. Statt 
deſſen brauchen ſie getrocknete und zu 
Pulver geſtoſſene Fiſche, oder das har⸗ 
zige ſuͤſſe Mark das in dem Gipfel der 
Fichten ſitzt, wekches im Anfang des 
Sommers geſammelt wird. Auch gehoͤrt 
noch vorzuͤglich unter die Delikateſſen die 
innere dünne Rinde von Birken und Kiez 
fern, die zugleich ſtatt des Salzes die⸗ 
net, welches man kaum kennet. Obſt 
haben ſie kein anderes, als die Heidel⸗ 
beeren, die fie friſch oder zu Brey ge⸗ 
kocht genieſſen. re 

Bier und Wein kennen die Lappen 
nicht; Branntwein lieben ſie ſehr. Zum 
Deſert kauen ſie Toback in kleinen Stuͤk⸗ 
ken, ſpeien darnach in die Haͤnde, und 
ziehen ſolchen Speichel begierig in die 
Naſe. Oder ſie reiben den Toback zu 
Pulver, miſchen Bibergeil darunter und 


ſo dient er ihnen zum Schnupftoback. 
In Geſellſchaft rauchen ſie gemeiniglich 
aus einer Pfeiffe, die ſie im Zirkel herum⸗ 


gehen laſſen, damit jeglicher einige Zuͤge 
thue. 

Ihr Speiſetiſch beſtehet aus zuſammen⸗ 
geneheten Birkenrinden, die auf die Er⸗ 
de ausgebreitet werden. Die ganze Fa⸗ 
milie ſetzt ſich dann mit geſchroͤnkten Fuͤſ⸗ 
fen, wie die Morgenlaͤnder, herum. 
Der Keſſel mit der Speiſe wird in die 
Mitte geſetzt, und jeder nimmt ſein Theil 
heraus, und thut es in ſeine Muͤtze 
und iſſet ſehr begierig. Nach geendigter 
Mahlzeit ſtehen ſie alle freudig auf, ſchla⸗ 
gen einander in die Haͤnde zum Beiden 
der Freundſchaft, und halten folgendes 
vom Aberglauben gereinigtes Gebet: Gu⸗ 
ter Gott, ſey für dieſe Speiſe gelobet. 


Gieb, daß die, welche wir jetzt genoſſen 
haben, zur Vermehrung unſrer Leibes⸗ 
kraft dienen moͤge. 


— mn nn — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Nach einer Koͤnigl. Verordnung ſollen 
alle einheimiſche konceſſionirte Tobacksfa⸗ 
brikanten, ihre Tobacke mit dem Stempel 
Preuß. Tobacksfabrik, und mit Beyfuͤgung 
des Namens oder der Firme bezeichnen. — 
Den 17ten legten Ihro Majeſtaͤt die regie⸗ 
rende Koͤnigin, Morgens gegen acht Uhr, 
in Beyſein der Koͤnigl. Familie, zu dem 
Haupteingangsgebaͤude, zu Dero Luftfchloß 
Mombijou den Grundſtein in hoͤchſteigner 
Perſon. — In Gallicien war die Kaps 
ſerliche Verordnung kaum ergangen, daß 
die Juden zu Militairdienſten genommen 
werden ſollten, ſo meldeten ſich viele frey⸗ 
willig. Jeder Kreiß muß eine gewiſſe An⸗ 
zahl liefern, und wer ſich freywillig mel⸗ 
det, bekommt 15 Gulden Handgeld. Die 
Geſetze Moſes werden alſo ſchwerlich mehr 


im Dienſt der Minerva voͤllig beobachtet 


werden koͤnnen. Einige Zeitungsſchreiber 
haben den Freywilligen, die nach der Ur⸗ 
ſach befragt worden, was ſie zum Solda⸗ 
tenſtand bewege, die Antwort in den Mund 
gelegt: weil die Hebraͤer ihre Väter tapfre 
Soldaten geweſen und daß fie als Abkoͤmm⸗ 
linge es nicht weniger ſeyn wuͤrden. Wenn 
ſie ſich auf den Heldenmuth der ehemali⸗ 
gen Hebräer ſtuͤtzen wollen, werden fie heut 
zu Tage uͤbel Fahren, Wie Brod wollen 
wir ſie freſſen, lieſet man oͤfters, aber 
warum? denn der Herr iſt mit uns. Zu⸗ 
weilen war ſelbſt der Herr nicht maͤchtig 
genug; denn man findet folgende Stelle: 
Und der Herr war mit Juda, daß er das 
Gebuͤrge einnahm, aber das Thal konnte 
er nicht einnehmen, weil ſie eiſerne Wagens 
hatten. 


hatten. — In Abſicht der Kriegesvor⸗ 
fälle zwiſchen der Oeſterreichſchen und Tuͤr⸗ 
kiſchen Armee iſts noch immer beym al⸗ 
ten. Kleine Scharmuͤtzel, die der Haupt⸗ 
ſache keinen Ausſchlag geben, dauren 
fort, bis der Großvezier, der mit 
180000 Mann in Anmarſch iſt, der 
Oeſterreichiſchen Armee, die bey Sem⸗ 
lin ſich verſchanzt, näher kommt. 
> 2 


Holland. 
Alles Land hat Gott der Herr gemacht 
Nur Hollands Kuͤſte nicht: 
Denn die hat, wie er ſpricht, 
Der Niederländer ſelbſt hervorgebracht. 


Anekdoten. 

Zwo junge Perſonen liebten einander, 
durften ſich's aber vor ihren Eltern nicht 
merken laſſen. Das Maͤdchen, welches 
ſehr verliebt war, und vielleicht gern 
geſehen hätte, wenn ihr Liebhaber etz 
was unternommen, daß die Eltern zu 
ihrer Verbindung haͤtten willigen muͤſſen, 
erlaubte ihm, des Nachts in ihre Kam⸗ 
mer zu kommen. Anſtatt aber ihr Ver⸗ 
langen zu erfuͤllen, machte er weisliche 
Anmerkungen, was Heirathen und Kin⸗ 
der erziehen koſte, und was itzt fuͤr 
theure Zeit ſey. Das Mädchen wurde 
ihm darüber Aufferft feind, daß, als er 
von ihr gieng, ſie ihm an der Treppe 
einen Stoß gab, daß er von oben her⸗ 
unterfiel, und einen ſolchen Laͤrm mach⸗ 
te, daß die Eltern darüber aufwachten. 
Dieſe fragten, was es da gaͤbe? Ach! 


ſagte das Madchen, nichts, 
Zeit fiel die Treppe hinunter. 


Ein junges ſchwarzbraunes Maͤdchen 
hatte ſich einmal im Sommer ganz weiß 
gekleidet. Sie begegnete einer ihrer 
Freundinnen, und fragte dieſe: wie 
ſteht mir dieſer Habit? O herrlich! 
antwortete dieſe meine Beſte, denn ſie 
ſehen darinnen aus wie die Fliege in der 
Buttermilch. 


die theure 


Ein Mann der dem Trunke ſehr zuge⸗ 
than war, und ſelten, wenn er nach 
Hauſe kam, die Thuͤre finden konnte, 
machte feinen Eſel, deſſen Verſtand er 
bewunderte, folgendes Lobgedicht: 

Mein Eſel ſicherlich 

Muß kluͤger ſeyn, als ich! 

Ja kluͤger muß er ſeyn, 

Er fand ſich ſelbſt im Stall hinein, 
Und kam doch von der Traͤnke! 
Man denke! — 


* 


Der Weg zum Gluͤck. N 

Die Lebensart, Verdienſt, Verſtand, Ge 
ſchicklichkeit 

Und auch die Tugend ſelbſt, macht ſelten 

unſer Gluͤcke, 

Was thut es denn? Sehr oft bey we⸗ 

5 nigen Geſchicke 

Haupſaͤchlich die Gelegenheit. 

Dann Geld, der Groſſen Gunſt und etwas 
Dreiſtigkeit. 


Fordon, vom 23ten bis 26ten nach Elbing. 


Szymauskt, 2 Gefaͤß Weizen und Wolle. 


Hirſch, 1 Gefaͤß 14 Rollen Leinwand. 
dito. 


57 dito. Derſelbe, dito. 128 dito. 


Derſelbe, dito. 112 dito. 


Swedziuski, 5 Tr. Rundholz. Jacob 


Derſelbe, dito. 237 


Jona Joſeph, dito. 104 dito. Maran Chaim, dito. 247 dito. Derſelbe, dito. 
Schmuel Abraham, 14 Tr. Rundholz. 


Mia Nach Danzig. 
Kozlowski, 18 Tr. Rundholz. Kozicki, 61/2 dito. und Balken. Nieczikowskz, 
4 dito. dito, 


Krajewski, 2 Gefäß Roggen. 


9 14 wechſel⸗Cours. Königsberg, den 19. Junti 1788. 
EZ 


Amſterdam 41 Tage 1 L. vis. | 310 gr. 
— 71. — 6 08 ı/2 gr. 
Hamburg 3 Wochen 1 Rthlr. beo. . in 2 gr. 
— ur enten . . „ 138 ½ gr. 
Raͤndige hollaͤndiſche Dukaten s fl. 9 12 gr. 
Uuraͤndige dito 7 P y 9 3 ge. 
Alberts⸗Thaler raͤndig s 9 s 4 151% 
dito alte 2 = * * 4 13 
Elbingſche Speicher ⸗Getreide⸗Preiſe bey Laſt. 
Welzen weiſſe Poln. — — fd. — bis — Fl. 
dito, hochbunte dito. — 128 — 300 — 295 
dito. bunte Thornſche — 126 — 285 — 2735 
dito. Werder und Hoͤchſche —— — 265 — 260 
dito. brandſpitzige — —— — — — 
Roggen reine Poln. —— 120 — 206 — 190 
Gerſt friſche — — 10 — 130 — — 5 
dito. alte — as — — 120 — — 
Erbſen weiſſe friſche — — — 240 — 220 
' — — — 250 — 230 m 


dito. graue friſche 
Malz — R 
oo 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Termino den 8. Julii e. allhier zu 
Rathhauſe allerley gedruckte Schuͤrzen und zum Färben gegebene Leinwand, Garn, 
Wolle dc. wozu ſich die Eigenthuͤmer nicht gemeldet haben, durch Ausruff an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden ſollen. Kaufluſtige koͤnnen ſich demnach bemeldeten Tages um 
9 Uhr Morgens daſelbſt einſtellen, und auf das hoͤchſte Gebott des Zuſchlages der Sa⸗ 


en ohnfehlbar zu gewaͤrtigen. Elbing, den 26. Junii 1788. 
9 N 5 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Es iſt kurzlich mit Schiffer Schmidt ein Kaͤſtchen mit Waaren, in welchem wic⸗ 
Par ein anderes kleines Kaͤſtchen ſich befand, und in dem 72 goldne Ringe und 12 


— — — — 


aar ſilberne Schnallen befindlich waren, von Pillau nach Elbing geſandt worden. 


nun allem Anſchein nach zwiſchen Pillau und Elbing, letzgedachtes Kaͤſtchen gewaltſamer⸗ 


weiſe erbrochen, und die 72 goldene Ringe und 12 paar ſilberne Schnallen geſtohlen 
worden, ſo hat derjenige, der hierüber in der Buchhandlung zu Elbing Nachricht gez 


ben kann, eine angemeſſene Belohnung zu gewaͤrtigen. N S 
In der Dransfeldtſchen Fabrik find jetzt zwey ſehr beliebte Sorten Schnupftoback: 


Rehringer und St. Mahlo zu billigen Preiſen zu haben. 


— — — 


— 


Dieſe Elbingiſche Anzeigen ſind Montags und Donnerſtags in der hieſigen 
Buchhandlung und auf allen Koͤnigl. Poftämtern zu haben. N 


